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Gehorsam gegen die weltlichen und geistlichen Vorgesetzten, zur Gewissenhaftigkeit
in der Beobachtung der bürgerlichen Pflichten, zur Pietät gegenüber der Vätersitte
und den heimischen Überlieferungen, zur wahren, opferwilligen Vaterlandsliebe,
Wenn wir aufrichtig dahin trachten, die Jugend zur Vaterlandsliebe zu erziehen,
so seien wir konsequent: Geben wir der Volks- und Mittelschule ihre
Seele, ihr Ursprungszentrum zurück, ihren religiös-konfessio-
nellen Charakter. Nur die konfessionelle Schule kann Patrioten
vom Schlage der alten Schweizer erziehen,"

Katholische Erzieher! Was uns heute not tut, ist die klare, prinzipielle
Stellungnahme zu den wie Eintagsfliegen auftauchenden und verschwindenden pä-
dagogischen Neuheiten und Modeartikeln. Orientieren wir uns nach katholischen
Wegweisern, wie „Der neue Schulkampf" einer ist, und wir können viele, kostbare

Zeit, die wir beim Herumirren im modernen pädagogischen Bücherbuschwerk ver-
lieren würden, freibekommen zu fruchtbringender, zielbewußter Arbeit.
Darum gehört in die Hand jedes Erziehers „Der neue Schulkampf'. Er wird
Segen stiften. ^

Jnsorumtionskurs über staatsbürgerlicheBestrebungen.
Der Tagespresse ging nachstehender Agenturbericht der „Kipa" über diesen

Kurs zu, auf den wir in einer folgenden No. zurückzukommen gedenken:
Die glänzend verlaufenen, vom schweizerischen katholischen Erziehungsverein

veranstalteten zwei JnformationStage über die staatsbürgerlichen Bestrebungen, die

am 17. und 18. April im großen Schweizerhofsaal in Ölten stattgefunden, haben
ihren Abschluß durch die einmütige Annahme folgender Resolutionen erhalten:

„1. Über 200 in Ölten zum Jnformationskurs des Schweizerischen katholischen

Erziehungsvereins über die staatsbürgerlichen Bestrebungen versammelte Schul-
Männer und Schulfreunde aus der gesamten Schweiz, richten an die katholisch-
konservative Fraktion der Bundesversammlung die ergebene und dringende Bitte,
mit aller Kraft den in den Motionen Wettstein und Knellwolf verkörperten zen-
tralistischen und christentumsfeindlichen Tendenzen entgegenzutreten.

2. Sie ersuchen das tit, Präsidium der Schweizerischen katholischen Volks-
Partei, im Sinne des Beschlusses der Parteitagung in Luzern vom Jahre 1916

beförderlichst den Parteitag einzuberufen zur definitiven Stellungnahme gegenüber
den staatsbürgerlichen Erziehungsplänen des schweizerischen Radikalismus."

Gleichzeitig bestellte die Tagung ein Aktionskomitee, das im Sinne der Vor-
träge der HH. Univ.-Prof. Dr. Lampert über die rechtliche Stellung der Schule
in der Eidgenossenschaft, des HHrn. Univ.-Prof. Dr. Beck über das Schulprogramm
Wettstein-Calonder und die Motion Knellwolf, des HHrn. Rektors vr. Egger
0. 8. L., über die wahre Erziehung zur Vaterlandsliebe, und Hrn. Direktor Otto
Walter über die Organisation des Kampfes gegen die staatsbürgerlichen Bestreb-
ungen und die Motion Knellwolf,, wie der anregenden Diskussion arbeiten wird.

Bischof I)r. Jakobus Stammler hat der prächtigen Tagung seinen Segen er-
teilt. Die HHrst. Bischöfe von Chur und St. Gallen hatten in Hochw. Domherrn



Dr. Loretz, Chur, und HHrn. Pfarrer Dr. Scheiwiler ihre Vertreter entsandt, und
Bischof Bacciarini würdigte die Tagung durch ein huldvolles Schreiben. — Mit
Freuden wurde auch das Erscheinen der hochw. Rektoren der Benediktinergymnasien
und Lyzeen, einer stattlichen Anzahl Feldprediger und nahezu 100 weiterer geist-

licher Herren aus den verschiedenen Kantonen begrüßt. Die Westschweiz hatte in
Univ.-Prof. Dr. Devaud von Freiburg ihren beredten Vertreter. Auch die Lehrer-
kreise und weitere Schulfreunde hatten sich fleißig eingefunden.

Schulnachrichten aus der Schweiz
Bern. Bekämpfung deS Raupenfraßes. Die bernische Erziehungsdirektion

macht in einem Kreisschreiben an die Schulkommissionen und die Lehrerschaft der

Primär- und Sekundärschulen darauf aufmerksam, daß die Schuljugend in wirk-
samer Weise zur Bekämpfung des Raupenfraßes herbeigezogen werden könne und
erinnert an folgende Ratschläge der bern. Landwirtschaftsdirektion vom 25. Febr.,
die auch anderwärts Beachtung finden dürften:

„Gegen den Herbst hin zogen sich die Schädlinge zur Einpuppung und
Überwinterung in geschützte Schlupfwinkel zurück. Wohl hat der Frost viele der-

selben vernichtet; eine große Zahl Schmetterliygspuppen, liegend an besonders ge-
schützten Orten (namentlich unter Dachverschalungen, in Kellern, Ställen :c ver-
mochten jedoch den Witterungsunbilden zu trotzen und sind lebensfähig geblieben,
so daß ihr Wiederaufleben im kommenden Sommer zu befürchten ist. In Rücksicht

hierauf sollte das Aufsuchen der Schlupfwinkel und die Vernichtung der Schädlinge
überall systematisch betrieben werden. Es geschieht dies am besten, indem man
namentlich die in der Nähe der letztjährigen Kohlpflanzungen befindlichen Haus-
mauern, Verschalungen :e. auf die Schädlinge absucht und diese zerdrückt, oder, wo

angängig, zusammenwischt und dem Feuer übergibt. Durch Vernichtung einer ein-

zigen Puppe kann dem Entstehen einiger Dutzend gefräßiger Raupen vorgebeugt
werden."

Weiter ordnet die Erziehungsdirektion an, daß die Schuljugend zur Sa mm-
lung von Maikäfern angehalten werden soll. Die Prämien, die hierfür ein-

gehen, können zu Schulreisen oder wohltätigen Veranstaltungen verwendet werden.

Auch wird die vermehrte Verwendung von Schülern zu landwirtschaft-
lichen Arbeiten empfohlen, um dadurch den Arbeitermangel etwas auszugleichen
und die Lebensmittelproduktion zu fördern.

Luzern. Hitzkirch. Hr. Sek.-Lehrer I. Bregenzer ist nach 40jähriger erfolg-
reicher Tätigkeit zurückgetreten. An seine Stelle wurde Hr. I. Bußmann, bisher
Sek.-Lehrer in Marbach, gewählt, eine anerkannt tüchtige Kraft.

— Lehrerwahlen. Der Große Stadtrat von Luzern bestätigte in seiner Si-
tzung vom 19. April als zuständige Wahlbehörde 147 Lehrporsonen der städtischen

Schulen für eine weitere Amtsdauer. Neu gewählt wurden als Lehrkräfte an die

Sekundär- und höhern Töchterschulen E. Ruckstuhl (Prof. am Lehrerseminar in
Schwyz), der auch als Rektor dieser Abteilung in Aussicht genommen ist, ferner
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